
Descriplio : Cestrum arboreura, ratnis praeser-
tim floriferis pendulis . F o l i a opposi ta , lanceolata, 
superiora l inea r i - l anceo la ta , falcata, glabra, c o r i a -
cea, odore deslituta. Flores paniculat i , peduncula-
ti , fasciculati , subcarnoai, p a l l i d i , demum aurantiaci 
foetidi. C o r o l l a infundibul i forruis : l imbus rellexus, 
quinquefidus, rarius quadrifidns v e l sexlidus. F i l a -
nienta q u i n a , quinto medio semper fere caslralo, 
duobus exterioribus, in le r ior ibus saepe longior ibua 
et incurv is . Perraro filamenta sex inveninn tur , prae-
sertim i n co ro l l i s sexlidis, 

Carlsruhe. F . M a y e r . 
II. C o r r e s p o n d e n z . 

* Z u der v o r K u r z e m erschienenen und in 
diesen B l ä t t e r n (Jahrg. 1 8 2 2 . S. 725.) angezeigten 
k le inen Schr i f t von H r n . E s c h w e i l e r : de fructl-
ficatione generis Rhizomorphae, Elberfe ld iae apud 
Büsch le r 1 8 2 2 . ist m i r v o r kurzem durch die G ü t e 
meines Freundes, des H r n . Oberbergraths und Prof . 
Dr . N ö g g e r a t h zu B o n n eine, w i e m i r scheint, 
sehr wicht ige Bemerkung mitgetheil t w o r d e n , die 
ich hier dem w ü r d i g e n H r n . Verf . gedruckt z u ­
schreiben w i l l . H r . Prof . N ö g g e r a t h verdankt 
diese Beobachtung H r n . Bergrath u n d ß e r g a m t s d i -
rector von D e r s c h a u i n Bochum, der sie zufä l l ig 
i m verwichenen Sommer bei Befahrung der Stoch-
Und Scheerenberger Steinkohlengruben machte, und 
auf dessen Wunsch die Gefä l l igkei t hatte, n ich t 
nur seine Entdeckung a u s f ü h r l i c h e r zu Erzählen , 
sondern auch den H r n . Oberbergamts - Referendar 
Von L a r o c h e z u veranlafsen, daf» derselbe, als er 

H a 
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i m ve rwichenen December jenen T h e i l des Be rg ­

reviers bereiste, die Beobachtung wiederhol te und 

an O r t u n d Ste l le wei ter verfolgte. 

M i t Bewi l l i gung dieser geehrten M ä n n e r geben 

•wir die bieher g e h ö r i g e n Ste l len aus den a n g e r ü h r ­

ten Briefen mi t den eignen W o r t e n der H r n . Verf . 

H r . v o n D e r s c h a u schreibt am 17. December: 

„ M a n c h e r l e i Hindern i fse , zum T h e i l auch die 

Furch t v o r 20 — 3 o ° R . Grubeniemperatur , h i e l ­

ten m i c h ab, die Stöcker Jreckbank i n botanischen 

Abs ich ten 7u befahren, besonders i n den W i n l e r -

monaten, w e l c h e , w ä h r e n d es bei Ihnen i n B o n n 

m i l d ist, dort i n den Bergen bei Sprockhövel einen 

recht n ö r d l i c h e n Charakter annehmen. *) 

*) S t ö ck e r d r e ckb ank ist ein Stcinkohler.flötz, auf 
welchem die S t o c k - u n d S c h e e r e n b e r g e r Gru­

ben bauen. Diese liegen bei S p r o c k h ö v e l in der 
Grafschaft Mark im Bergamtsbezirk B o c h u m . Piach 
der ,, geognostischen Karte des nördlichen Abfalls des 
Kiederiheinisch - Westphäl ischeu Gebirges" in „ N ö g-
g c r a t h s Gebirge in Rheinland - Westphalen II. Bonn. 
1823." liegt der Ort S p r o c k h ö v e l 1 1/1 bis 1 3/"4 
Meilen südlich von dem Städtchen B o ch u m entfernt.— 
Die hohe Temperatur in diesen Bergwerken mufs, wi» 
in Stcinkohlengiuben gewöhnl ich , als das Frodukt der 
Zersetzung schwefelkicshaltiger Steinkohlen angenom­
men werden. — Die Gewohnheit, Bergwerke nur mit 
Geleuchte zu befahren, ist vielleicht allein Ursache, dafs 
diese auiralleude Erscheinung nicht früher beobachtet 
wurde, und es wäre daher m ö g l i c h , dafs dieselbe auch 
in niedriger Lufttemperatur statt ( fände. Das rheini-
mh» Obmbergamt in Bonn hat nicht allein die Auf-
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D e r Oberbergamis - Referendar, H r . von L a ­
r o c h e , we lche r gerade jenen T h e i l des Reviers be­
reiste, ü b e r n a h m es daher, jene i m Sommer v o n 
mi r gemachte Beobachtung, dafs die Rhizomorpha 
sublerranea, besonders .aber ihre äufsers ten T r i e b ­
spitzen leuchten, oder einen phosphorischen Schein 
werfen, z u wiederholen und n ä h e r zu bes tä t igen . 

Was i c h selbst i n dieser Hinsicht beobachtete, 
ist Folgendes: 

B e i Gelegenheit meiner letzten Befahrung je­
ner Grube, durchfuhr i c h mit dem Steiger eine auf 
dem F l ö t z e stehende, verzimmerte , e twa 2 0 0 Fufs 
unter der Ober f l äche befindliche Vorrichtungsstre­
cke, welche durch aufserordentliche W ä r m e .bei 
ü b r i g e n s u n v e r d ä c h t i g e n l e i d l i chen Wet te rn s ich 
auszeichnet. Das stark faulende H o l z w e r k war dort, 
w i e sonst h ie r häul ig der F a l l is t , mit den ge­
w ö h n l i c h e n Ar ten v o n Unterirdischen P l lanzen und 
so auch mit der genannten Pflanzenbildung ü b e r z o g e n . 

Der Steiget bemerkte m i r , dafs man i n dieser 
Strecke an einzelnen Stellen keiner Lampe bedürfe, 

merksnmkeit sämmtl icher Bergbehörden »eines umfas­
senden Bezirks darauf durch ein Civcular,schreiben ge­
richtet, sondern durch Vermiltelung der obersten Berg-
werksbehorde in Berlin sind auch die Bergwcrksbehör-
den^ in Schlesien und Preufsisch - Sachsen von jenen 
Beobachtungen unterrichtet worden. Es steht daher zu 
erwarten, dafs wir bald vollständige Aufklarung über 
alle erforschbaren Bedingungen dieses interessantem 
Phänomens erhallen werden. 
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indem das Holzwerk hinreichend leuchte. Die G r u ­
benl ichter wurden daher ge lösch t , und es fand sich 
wirklich die Strecke stellenweise matt, aber doch so 
weit erleuchtet, dafs man die zu 7iehmende Rich­
tung erkennen konnte. B e i n ä h e r e r Betrachtung 
fand i c h das H o l z w e r k mi t bläulich leuchtenden 
Linien und Puncten überzogen, we l che die e inze l ­
nen T h ü r s t ö c k e u n d Kappen beze ichneten , und an 
einigen S te l len so h e l l schimmerten , dafs i c h bei 
diesem Sche in die Fläche meiner Hand wahrneh­
men konnte. Meine Beglei ter w o l l t e n diefs dem 
faulenden . H o l z e zuschreiben, so oft ich aber nach 
jenen leuchtenden, Puncten griff, geriethen immer 
Theile der Pflanze, von welcher ich eine Probe in 
einer Schachtel, milaende, *-) in meine Hand. E i n e 
noch n ä h e r e Untersuchung bewiefs m i r , dafs nur 
diese Pflanze, welche die i n der k ü r z l i c h erhalte­
nen Abhandlung beschriebene zu seyn scheint, das 
Leuchten hervorbringe, u n d zwar besonders die 
End- und Triebspitzen derselben, welche letztere 
gewöhnlich weifs sind und zuwei len h e r u n t e r h ä n ­
gen. Heim Zerreifsen einer solchen Spitze i n der 
Grube leuchteten die' Finger einige Secunden lang. 

*) Diese von mir genau verglichenen Stücke zeigten sich 
durchgängig als die frischen, am Ende noch weifsli-
cheu und fadig- gallertigen Spitzen der R h i z o m o r -
pha. s ü"b i c r r a n e a oder einer ihr nächstverwandten 
A r t , und schienen sich ganz genau an die von Herrn 
E s c h W e i l e r in der angeführten Schrift beschriebene 
und abgebildete Form ahzuschlicfscn. 

N . v. E . 
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H r . von L a r o c h e hat nunmehr diese B e o b ­
achtung b e w ä h r t gefunden u n d s ich i n der Beilage 
d a r ü b e r ausgesprochen. Die vor l iegenden S t ü c k e 
leuchteten so eben noch im Finslem, aber s c h w ä ­
cher ; v i e l l e i ch t thun sie dieses noch i n B o n n , 
wenn Sie dieselben anfeuchten. *) B e i der n ä c h s t e n 
Holzauswechselung erhalten S ie e in S t ü c k S tempel 
mit den darauf e in w i r k l i c h mystisches Daseyn h i n ­
schleppenden Pflanzen. — A n anderen Puncten 
babe i c h übr igens das Leuchten nicht bemerkt. 

H r , v o n L a r o c h e begleitete die v o n i h m aus 
der Grube gebrachten S t ü c k e der R b i z o m o r p h a 
mi t folgenden Bemerkungen: 

„ E w . etc. Wunsche gemäfs , erhalten S ie anbei 
mehrere Exemplare des leuchtenden unter irdischen 
G e w ä c h s e s aus den Stock- u n d Scheerenberger G r u ­
ben, nachdem ich mich wirklich überzeugt habe, 
dafs diese Pflanzen, und besonders deren weifs-
braune, frische Spitzen es sind, welche dieses merk­
würdige Phänomen hervorbringen. Das V o r k o m ­
men derselben ist E w . bekannt, und i c h füge da ­
her nur noch h i n z u , dafs d ie be ikommenden E x ­
emplare nicht aus dem Tiefsten der Zeche Gert-

*) Wir konnten diese Erscheinung nicht mehr wahrneh­
men, fanden aber auch alle Spitzen, obgleich die Pflan­
ze noch feucht genug ankam, dennoch schon eingefal­
len und ins Gelhliche ziehend, zun» deutlichen Zei­
chen, dafs sie bereits aufgehört hatten, zu vegetiren, 
•woran ohne Zweifel der fast 8 tägige Transport mit 
dem Postwagen bei strenger Winterkälte nicht geringen 
Änthei l hatte. N . E . 
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gesbanh, welches i n den letzten Tagen wegen Wet ­
termangel n icht befahren werden konnte , sondern 
aus einer obern Strecke 25 Lachter unter Tage, i n 
we lche r die Temperatur u n g e f ä h r i 5 — 2 0 0 Reaum. 
be t r äg t , i n Gegenwart des Obersteigers T h u r m 
u n d des E l e v e n S i e t z e genommen worden sind, 
u n d dafs sie n ich t a l l e in w ä h r e n d der ganzen Be-
fahrung i n meiner H a n d , sondern auch noch ge­
stern i n meinem Z i m m e r , w o sie nur feucht auf­
bewahr t waren , i n bei w e i t e m niedrigerer Tempe­
ratur, als die angegebene, geleuchtet haben." 

Dieses m e r k w ü r d i g e P h ä n o m e n , das uns das F o r t ­
wachsen einer unter irdischen Pflanze mit L i c h l e n t -
•wicklung verbunden zeigt, wenn e r h ö h t e Temperatur 
m i t w i r k t , verdient u m so mehr unsre Aufmerksam­
k e i t , je weniger h i ebe i , wie bei so v i e l en anderen 
Phosphoren , wegen des liefen unterirdischen Stands 
an eine vorhergegangene Insolation gedacht werden 
k a n n . V o n dem herabsinternden Wasser g e t r ä n k t , 
v o n der A t m o s p h ä r e der Gruben umgeben, mufs 
uns die R h i z o m o r p h a i n ih rem Wachsthum z u ­
g l e i c h chemisch wi rksam erscheinen, — wie sie, 
i h r e Umgebung zersetzend *ind theilweise mi t s ich 
ve rb indend , die Spur ihres Fortschreitens g l e i c h ­
sam mit k l e inen I r r l ich tern bezeichnet und i n d e m ­
selben Maafse abstirbt, i n we lchem sie durch eine 
A r t v o n Selbs tverbrennung, jene todte g e s c h w ä r z t e 
B i n d e um sich her legt." 

Indem w i r ferneren Nachr ich ten dieser g e ü b ­
ten und ausgezeichneten Beobachter entgegensehen, 
d ie uns besonders d a r ü b e r Aufschlufs verheifsen, 
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° b das LeucLten der wachsenden Rb izomorphen 
n u r unter der Bedingung so e r h ö h t e r Temperatur 
*tatt l inde, oder ob es, w e n n auch i n sehr niederem 
Grade, bei der g e w ö h n l i c h e n Temperatur der B e r g ­
werke bemerkt werde , k ö n n e n w i r n icht unter­
lassen, an eine andere Beobachtung leuchtender 
Grubenpflanzen z u er innern, die z w a r v o n ganz an ­
deren G e w ä c h s e n zu handeln scheint, aber doch 
dazu dienen k a n n , den Gedanken an leuchtendes 
faules H o l z noch mehr z u entfernen. 

H r . P rof ; G i l b e r t beschreibt n ä m l i c h i n den 
•Annalen der Pliysik (1808. St. 10. oder 3o. B d . 
2 St . S. 242.) eine v o n i h m selbst wahrgenommene 
Phosphoreszenz von P/lanzen mit smaragdgrünem 
Lichte, die i h m be i den alten Halden des ver lafs-
nen Si lberaaler Zugs an der Innerste v o r k a m : 

„ A l s w i r ü b e r die Frankenscharrner H ü t t e h i n ­
aus w a r e n , sagt e r , hatte s ich die Sonne schon 
unter dem H o r i z o n t verborgen. B e i einer al ten 
Rösche , d icht am Wege, suchten w i r nach Pf lanzen-
Versteinerungen i n der Grauwacke . W i e sehr w u r ­
de i c h ü b e r r a s c h t , da i c h mit Hülfe meines G e l e i -
lers ( H r n . D r . Jordan aus Klaus tha l ) i n die. k l e ine 
H ö h l u n g hineinschaute, an den W ä n d e n derselben 
ganze Mafsen des s c h ö n s t e n s m a r a g d g r ü n e n L ich t s 
2u e r b l i c k e n ! Es w a r e in sanftes ruhiges L i c h t , 
Ungefähr so w i e des leuchtenden Holzes , oder des 
J o h a n n i s w ü r m c h e n s , nur n icht gelb, sondern v o m 
schöns t en G r ü n . D i e H ö h l u n g w a r sehr feuch t ; 
die Tagewasser t r ö p f e l t e n an den W ä n d e n he run ­
t e r ; stellenweise waren die W ä n d e mi t sehr k l e i -
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nen Pßmvzen d icht ü b e r z o g e n , u n d diese Pflanzen 
waren es, welche den grünen Lichtschein um sieb 
her verbreiteten. W i r löfs ten einige Steine mit 
den pbosphoreszirenden M a n z e n ab; sie schienen 
m i r v o n zwe i Ar ten zu s e y n , die eine ein Moos, 
die andere hatte das Ansehen v o n k le inen , 4 bis 5 
L i n i e n h o h e n , t i e f eingeschnittenen B l ä t t e r n . So 
gut w i r sie t u c h zu ve rwahren suchten, so phos-
phoreszirten sie doch be i unserer Nacbhausekunft 
n icht mehr ; auch ve rwe lk t en sie, zu s c h n e l l , al» 
dafs i c h sie noch Botan ikern h ä t t e mi t thc i len k ö n ­
n e n , denen i c h sie g r ü n e n d vorzuweisen hoffte; 
e in G r u n d , wefshalh i c h es v e r a b s ä u m t hat te , sie 
zu t r o c k n e n . " 

Ungeachtet h i n l ä n g l i c h aus dem A n g e f ü h r t e n 
e rhe l l t , dafs diese leuchtenden Pflanzen n ich t zu 
der Fami l i e unserer Rh izomorphen zu z ä h l e n seyen, 
so ist doch auch h ie r e in Vegetiren i m Feuchten, 
e in Zersetzen des Wassers, ein damit gleichzeitiges, 
sanftes Verbrennen des frey werdenden Wasserstolf-
gases i n der unter irdischen A t m o s p h ä r e zue rkennen , 
u n d man mufs bedauern, dafs der an scharfer U n ­
terscheidung und Auffafsung i m Experiment ge­
w ö h n t e und darauf vertrauende Physiker, dem be­
obachtenden Natur forscher , nament l ich dem Bota­
niker n i ch t dieselbe Sicherhei t Ides g e ü b t e n B l i c k s 
zutraute, der selbst aus u n v o l l s t ä n d i g e n u n d schein­
bar verschrumpften B r u c h s t ü c k e n eines k ryp toga-
mischen G e w ä c h s e s mi t v ö l l i g e r Sicherhei t wen ig ­
stens auf die Fami l i e und Gattung schliefsen kann, 
w o z u es g e h ö r t , oder wenigstens das Geschick, es 
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I 2 J 

°hne Zauberei i n einem Trop fen Wasser wieder 

herzustellen. .• N . v . E . 

* 

Es mag uns erlaubt seyn, l i i e r die Bemerkung 
beizufügen, dafs die v o n H r n . Prof . G i l b e r t beob­
achtete leuchtende Pflanze h ö c h s t w a h r s c h e i n l i c h 
Schistoslega osmundacea W e b . et M o h r sey. D i e 
»cau le s fertiles fol i is lanceolatis, frondes steriles 
P'nnatilidae W e b . e t M o h r . Bot . Tasch . p. 9 2 . " 

mögen zugle ich d e n , einem Nichtbotaniker sehr 
verzeihl ichen I r r thum, eine Pilanze für 2 anzuse­
hen, da r thun , um so mehr , da fo l ia pinnalifida, 
° d e r die „ k l e i n e n t i e f eingeschnittenen B l ä t t e r " 
des H r n . Prof . G i l b e r t a l lerdings zu den Se l ten­
heiten be i den Moosen g e h ö r e n . 

Dafs aber die Schistostega w i r k l i c h leuchte, 
hat unser verehrter E u n c k zuerst i n H ö h l e n am 
Pichtelgebirg wahrgenommen , u n d mehrere seiner 
Freunde davon an O r t und Stel le ü b e r z e u g t . D e r 
König l . Preufs, Consul i n Tries t , H r . v . B r a n d e n ­
b u r g , we lche r einstens be i einer solchen Ge legen­
heit sich i n Begleitung des H r n . E u n c k befand, hat 
darauf dieselbe Pflanze i n H ö h l e n be i Tr ies t w i e ­
dergefunden , und auch dort die n ä m l i c h e l e u c h ­
tende Erscheinung beobachtet. 

Die Redaction der Flora. 
III. B o t a n i s c h e N e u i g k e i t e n . 

1. H e r r P h i l i p p S a l z m a n n aus Montpe l l i e r , 
bekanntlich e in « w e i t e r S i e b e r , hat s ich i m ver ­
flossenen Januar zu Marsei l le nach dein s ü d l i c h e n 
Spanien eingeschifft, um daselbst botanische S a m m -
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